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Die bisherigen Ergebniſſe der Gewerbe
ordnungsnovelle

In der Berathung der Gewerbeordnungsnovelle
durch den Reichstag die bisher fünf Tage in Anſpruch
genommen bat iſt jetzt eine Ruhepaufe eingetreten Da nun
etwa die Hälfte der Novelle berathen worden iſt ſo möge die
jetzt in die Verhandlungen eingetretene Pauſe dazu dienen in
Kürze zuſammenzufaſſen welche poſitiven Reſultate durch die
bisherigen Berathungen erzielt worden ſind

ür Geſindevermiethung und Stellenvermittlungin die Koceſſtonepſlicht h rt den Geſindevermiethern und
Stellenvermittlern kann insbeſondere die Ausübung des Gewerbes
im Umherziehen und die gleichzeitige Ausübung des Gaſt und
Schankwirthſchaſtsgewerbes beſchränkt oder unterſagt
werden ferner ſind ſie verpflichtet ihre Taxe der Ortspolizel
behörde einzureichen und in ihren Geſchäftsräumen augenfällig
aufzuhängen Die keinem Erwerbszweck nachgehenden Arbeits
nachweiſe werden von dem Geſetz nicht betroffen

Für Barbier und Friſeurgeſchäfte kann auf Antrag von
mindeſtens zwei Dritteln der betheiligten Geſchäftsinhaber in
einem Ort r die höhere Verwaltungsbehörde beſtimmt
werden daß an Sonn und Feſttagen ein Geſchäftsbetrieb nur
inſoweit tie als eine Beſchäſtigung von Geſellen

nd Lehrlingen geſtattet iſtt J dine Gewerbe gemeint iſt in erſter Linke die
Kjeider und Wäſchekonfektion kann der Bundesrath Lohn

en Jn d ſind n WArbeitgeber oder ſeinem Bevollmächtigten einzutragen Art undſane der übertragenen Arbeit bei Akkordarbeit die Stückzabl
eruer die Lohnſätze und die Bedingungen für die Lieferung von

Werkzeugen und Stoffen
Angenommen iſt die Uebertragung der Kündigungsbeſtimmungen

des Handelsgeſetzbuches auf die Werkmeiſter Techniker uſw
woi beide Theile Arbeitgeber und Arbeitnehmer
gleiche Kündigungsfriſten gelten ſollen

Ferner iſt die Beſtimmung angenommen daß auf Koſten des
Arbeitgebers für jeden minderjährigen Arbeiter ein
Lohnzahlungsbuch einzurichten iſt in das der Betrag des
verdienten Lohnes eingetragen wird und das bei jeder Lohn
zahlung wieder zurückgereicht werden un

Den Kernpunkt der bisher erledigten Pa
Beſtimmungen über die Gehilfen Lehrlinge und Arbeiter inoffenen Verkaufsſtellen Für dieſe iſt eine Minimalruhezeit
feſtgeſetzt und gar gleichmäßig auf zehn Stunden täglich
Dieſe Ruhezeit gilt auch für die in den zugehörenden Schreib
ſtuben und Lagerräumen Angeſtellten ferner ſoll in Gemeinden
von über 20,000 Einwohnern die Wehen in Verkaufsſtellen
mit zwei oder wer Gehilfen und ehgringen mindeſtens elf
Stunden betragen die gleiche Zeit kann für kleinere Ortſchaften
durch Hrtsſtatut eingeführt werden außerdem iſt die See
einer Mittagspauſe für außerhalb der Verkaufsſtelle ſpeiſende

gionnkt von Stunden beſtimmt Ausnahmennd zuleſſig ei Arbeiten zur Verhütung des Verderbens von
Waaren bei der geſetzlich vorgeſchriebenen Jnventuraufnahme
bei Neueinrichtungen und Umzügen ſowie an jährlich höchſtens
dreißig von der Ortsbehörde allgemein oder für einzelne Ge
ſchäftszweige zu beſtimmenden Tagen

Ergänzungen dazu ſind für die nächſte Zukunft von der Re
gierung noch in Angsſicht geſtellt ſo wird jetzt nach Abſchluß
der Erhebungen über die Kinderarbeit in der Haus
tuduſtrie ein Spezialgefetz zu deren Regelung ausgegrbeitet
Beſondere Erhebungen über die Heimarbeit in der
Tabaksinduſtrie ſind im Gange und noch in dieſem
Winter ſoll eine kaiſerliche Verordnung über die Ausdehnung
der Arbeiterſchutzgeſetze und der Beſtimmungen über Frauen
und Kinderarbeit auf Werkſtätten und handwerksmäßige Be
triebe erfolgen Ferner iſt eine weitere Fürſorge für die
Heimarbeit bei der Reform des Krankeuverſicherungsgeſetzes
geplant

Dentſches Reich
Hoke und Perſonalnachrichten

Als Schulkamerad des Prinzen Waldemar desälteſten Sohnes des Prinzen e ſiedelt wie dem B
aus Kiel gemeldet wird der elſjährige Sohn des Viceadmirals
Oldenko e in das dortige Schloß über Prinz Waldemar
n ſein Lerngefährte ſind beſtimmt ſpäter in die Marine ein

reten
Der König von Jtalien empfing geſtern den neu

ernannten deutſchen Milltärattache Major v Chelius

Waragrévhen bilden die

Politiſches
Der Reichstag beſchäftigte ſich in der geſtrigen Sitzungmit den auf den Laden S luß bezüglichen Beſtimmungen der

Gewerbeordnungsnovelle Die Regierungsvorlage hatte
ſich darauf beſchränkt einen auf Antrag von 2 der Be
theiligten einzuführenden 8 Uhr bezw 9 Uhr Ladeuſchluß von
zehnſtündiger Dauer vorzuſchlagen die Kommiſſion indeß be
ſchloß daneben den obligatoriſchen 9 UhrLadenſchluß bis 5 Uhr
morgens einzuführen die Sozialdemokraten beantragten den
obligatoriſchen 8 Uhr Ladenſchluß Ein von der Kommiſſion
überdies in die Vorlage hineingebrachter e e
erwies ſich im Laufe der Debaite als ſo verfehlt daß der
Vater dieſes Gedankens der Abg Hitze ihn ſelbſt aufgab Die
Sozialdemokraten blieben mit ihrem Anträge vereinzelt Der
Staatsſekretär Graf Poſadowsky gab zu daß der all
re Schluß der Läden um 8 Uhr eine Weohlthat

Geſchäſtsinhaber wie für ihre Angeſtellten ſein werde
Boa Hublitum habe ſich in England an viel weitergehende
i ränkun en des Ladengeſchäfts gewöhnt Die Vor
vor habe aber vorläufig ven Weg der freien Vereinbarung

wegen wegen der Abneigung auf die der Gedanke eines
wut auf dieſem Gebiete geſtoßen ſei Zu dem Kommiſ
h ige Muſſe Stellung zu nehmen behielt ſich der Staats

r bis zur dritten Leſung vor Die langwierige Debatle

ließ die Schwierigkeit erkennen die es bieten würde die zum
Ladenſchluß verpflichteten Gewerbetreibenden gegen die Kon
kurrenz anderer zu ſchützen die verwandte Waaren führen
aber einer anderen Gruppe angehören Die Vorlage enthielt
das Verbot des Feilhaltens von gleichartigen Waaren auf
der Straße oder im Hanuſirhandel und auf Antrag des
Abgeordneten Roeſicke wurde dieſes Verbot auf das Feil
halten in Ladengeſchäften ausgedehnt Der Staatsſekretär
mußte indeſſen feſtſtellen daß eine Konkurrenz verwandter
Waaren nicht würde verhindert werden können und dies ver
anlaßte ſchließlich auch die urſprünglichen Gegner des Kommiſ
ſionsvorſchlags auf der Rechten der generellen Regelung vor
der geſonderten ſofern es nicht bis zur dritten Leſung gelingen
ſollte eine befriedigendere Faſſung des Konkurrenzverbots zu
finden den Vorzug zu geben der von der Kommiſſion vor
geſchlagene obligatoriſche 9 Uhr Ladenſchluß wurde demgemäß
mit großer Mehrheit neben den fakultativen Beſtimmungen
der Regierungsvorlage angenommen Auf der hentigen
Tagesordnung ſteht nach der Gewerbeordnungsnovelle das
Münzgeſetz

Die Rückreiſe des Kaiſers über Holland und die
Kreiſen als ein vielleicht nicht unbeabſichtigter Hinweis auf die

dem holländiſchen Elemente aufgefaßt Jetzt da der Beſuch in
England vorüber iſt macht ſich die agrariſche Mißſtimmung
gegen dieſen und gleichzeitig gegen die Leitung unſerer aus
wärtigen Politik von neuem bemerkbar Das Berliner Organ
des Bundes der Landwirthe behauptet das deutſche Volk athme
erleichtert auf daß der Beſuch nunmehr ſein Ende erreicht habe
aber es glaubt nicht an den familiären Charakter des Beſuches
ſondern vermuthet nene Abmachungen bei denen Herr Chamberlain
die führende Rolle ſpielt Abmachungen die uns zu einer faſt
unfreundlichen Neutralität im Transvaalkriege zwingen die auch
eine ſchlechte Empfehlung für die Flottenvorlage ſeien Der
Haupiſchmerz aber giebt ſich in folgenden Sätzen kund

Es liegt ſehr nahe daß zwiſchen Herrn v Bülow und denengliſchen Politltern auch die Frage des deutſch z t en

Handelsvertrags erörtert worden iſt wenn auch darüber
zunächſt nichts verlantet Auch in dieſer Hinſicht werden
ſchwere Beſorgniſſe in Deutſchland gehegt die um ſo berechtig
ter ſind als ja feſtſteht daß unſere Regierung augenblicklich am
Werke iſt den Vereinigten Staaten von Amerika in der

Begegnung mit der Königin der Niederlande wird in politiſchen G

Neutralität Deutſchlands in dem Kampfe zwiſchen England und

nehmungen als ihre Aufgabe betrachtet zumal es ſich nicht blosdarum handelt die oüiahruch dem Auslande zufließende Summe

in Höhe von 30 35 Milllonen M dem Jnulande zu erhalten
ſondern auch darum unſere Küſtenbevölkerung wieder ihrem
eigentlichen Berufe zuzuführen und im Jntereſſe der Landes
vertheidigung einen Stamm ſeebefahrener Mannſchaften zu ſchaffen
Es ſſt in Frage gekommen ob ſich nicht ein gangbarer Weg zur
Sleigerung der heimiſchen Produktion und Hebung der deutſchen
Betriebe in der Erhöhung des Eingangszolles auf geſalzene
Heringe darbieten würde Eine mäßige Zollerhöhung wäre falls
ſie überhaupt beabſichtigt würde im Intereſſe der heimiſchen
Produktion ſelbſt wünſchenswerth da nur unter dieſer Voraus
ſetzung auf ein langſames Teinpo in der Ausdehnung der
Produktion gerechnet werden könnte Die Reichsverwaltung
wird die Zollangelegenheit im Auge behalten Die Petitions
kommiſſion des Reichstags hat übrigens vorgeſchlagen
die Geſuche um Erhöhung des Zolls auf geſalzene Heringe dem
Reichskanzler als Material zu überweiſen

Schule und Kirche
Wie ſehr in den weiteſten Kreiſen Deutſchlands der auch in

unſerem Blatte bereits eingehend erörterte Fall des Paſtors
Weingart Verſtimmung erzeugt hat beweiſt eine Adreſſe
des roteſtantenvereins von Sachſen Koburg

ot ha an den Paſtor Weingart in Osnabrück Das inter
eſſante Schreiben hat folgenden Jnhalt

Gotha den 14 Nov 1899
Sehr geehrter Herr Paſtor

Jn der geſtern abend von dem hieſigen Proteſtantenverein
veranſtalteten und ſehr zahlreich beſuchten Vortragsverſammlung
wurde von dem Vorſtandsmitglied Oberpfarrer Oskar Müller
den Anweſenden Mittheilung von dem Ausgang des über Sie
verhängten Disciplinarverſahrens gemacht Es war bel der
Kürze der Zeit nicht möglich geweſen der Verſammlung eine
gemeinſchaftliche Erklärung an Sie zu unterbreiten Wohl
aber wurde im Anſchluß an jene Mittheilung die Abſicht des
Vorſtandes des Proteſtantenvereins Jhnen einen Gruß und
den Ausdruck der vollſten Zuſtimmung ſowie des tiefſten Be
dauerns der Jhnen gegenüber geſchehenen Verletzung evan
geliſcher Glaubensfreiheit zu überſenden kundgethan M
Beifall wurde dies von der Verſammlung aufgenommen

Als Glieder einer Landeskirche der auch Sie bis zu JhrerWahl in Osnabrück angehört haben in welcher die freis
geiſtige Bewegung auf dem Grunde des Evangeliums als ein
überliefertes Recht gilt und die Lehre und Verkündigung des
chriſtlichen Glaubens im Einklang mit der Bildung derFleiſcheinführfrage die weitgehendſten Zugeſtändniſſe zu machen

wobet ſie allerdings mit ziemlicher Sicherheit darauf rechnen
kann daß dieſe Zugeſtändniſſe auf dem Papker bleiben und
vom Reichstag nicht werden genehmigt werden

Alſo die Handelsverträge Hine illae lacrimae
Jn ſeiner am Mittwoch zu Leiceſter gehaltenen Rede

ſagte der engliſche Kolonialminiſter Chamberlain folgendes
England habe Schwierigkeiten mit Deutſchland gehabt jedoch
habe England Jntereſſen mit Deutſchland gemein
Eine Verſtändigung zwiſchen der germaniſchen und der
angelfächſiſchen Raſſe erhalte mehr als Armeen den Frie
den der Welt England ſei eine Zeitlang daran gewöhnt geweſen
daß die Schmähnngen ſeitens der auswärtigen re ſo welt
getrieben wurden daß keit nicht die faſt geheiligte Perſon der
Königin verſchont wurde Die durch die Angriffe auf die Herr
ſcherin hervorgerufene natürliche Entrüſtung würde ernſte Folgen
haben wenn Englands Nachbarn ſich nicht mäßiglen Man habe An
laß ſich zu beglückwünſchen daß die ſchlimmſten Aus
ſchreitungen nicht in der deutſchen Preſſe erſchienen ſeien Die
neue Tripel Allianz zwiſchen der germaniſchen Raſſe und
den zwei großen Zweigen der Angelſachſen ſtelle einen mächtigen
Einfluß dar in der Zukunft der Welt Er habe das Wort

Allianz gebraucht es verſchlage aber wenig ob es eine auf
dem Papier niedergelegte Allianz oder ein Einverſtändniß fet
das im Geiſte der Staatsmänner der betr Länder vorhanden
iſt Ein Entſchluß die Beweggründe jener mit denen England
auf dem Freundſchaftsfuß zu ſtehen wünſche günſtig anzuſehen
würde ein ungeheurer Vortheil für beide Nationen und auch ein
Vortheil für andere Nationen ſein

Die neue Flottenvorlage wird wie die N L
r vernommen haben will im Januar im Reichstag eingebracht
werden

Jn Bre men gewannen bei den geſtrigen Bürgerſchafts
wahlen die Sozialdemokraten drei weitere Sitze

Volkswirthſchaftliched

Jm Intereſſe der der Jnvaliden und Altersver
ſicherungspflicht unterllegenden Bevölkerungskreiſe machen
die offiziöſen B P darauf aufmerkſam daß ſich nach dem
neuen am 1 Januar 1900 in Kraft tretenden Jnvalidenver
ſicherungsgeſetze die Beſtimmungen über die nachträgliche
Beibringung von Beitragsmarken mit dem Beginn
des nächſten Jahres weſentlich ändern werden Bisher war es
erlaubt rückſtändige Beitragsmarken für vergangene Zeiten ver
ſicherungspflichtiger Beſchäftigung ohue jede zeitliche Beſchränkung
nachträglich zu verwenden Der Z 146 des neuen Geſetzes beſtimmt
daß die nachträgliche Entrichtung von Beiträgen für eine ver
ſicherungspflichtige Beſchäftigung nach Ablauf von zwei Jahren
ſofern aber die Beitragsleiſtung wegen verſpäteter Feſtſtellung
einer bisher ſtreitigen Verſicherungspflicht oder aus anderen
Gründen ohne Verſchulden der Betheiligten unterblleben iſt nach
Ablauf von 4 Jahren ſeit der Fälligkelt unzuläſſig iſt Es liegt
danach im Jntereſſe der Verſicherten ſelbſt wenn ſie die etwa noch
rückſtändigen Beiträge bis zum Ende Dezember des laufenden
Jahres beibringen um bei eventuell ſpäteren Rentenankrägen
nicht wegen der Frage der Erfüllung der geſetzlichen Warte
zeit uſw in eine unangenehme Lage zu kommen Freiwillige
Beiträge und Beiträge einer höheren als der maßgebenden Lohn
klaſſe dürfen nach dem neuen Geſetze für eine länger als ein

Jahr zurückliegende Zeit ſowie nach eingetretener Erwerbsunfähig
keit nachträglich oder für die fernere Dauer der Erwerbsunfähig
keit nicht entrichtet werden ehe

Zur Frage der Erhöhung des Zolles auf geſalzeneHerkugt liegt jetzt die Erklärung Regierungsvertreters in

der Petitionskommiſſton des Reichstags vor Danach hat dieſe
Frage innerhalb der Reichsverwaltung ſeit längerer Zeit zu Er
wägungen Anlaß gegeben die allerdings zu einem abſchließenden
Ergebniß bisher nicht gelangt ſind Die Reichsverwaltung hat
die thunlichſte Förderung und Unterſtützung der deutſchen Unter

Gegenwart von den Gemeinden gefordert und anerkannt
wird empfinden wir die Entſcheidung in dem Disciplinar
verfahren gegen Sie auf Amtsenthebung wegen Vergehens
gegen die Rechtgläubigkeit als eine Verletzung des pro
teſtantiſchen Gewiſſens und der evangeliſchen Glaubensfreihelt
Der Richterſpruch berührt Jhre Perſon nicht die hoch und
ungeſchmälert in der Achtung einer großen Gemeinde ſteht

Las Jhnen geſchehen ift trifft jenen durch die Reformation
ger Beſitz geiſtiger Freiheit and proteſtantiſchen
Rechts den ſich die evangeliſche Gemeinde ieht nehmen laſſen
wirdz was Sie dulden und was Sie chun in dem a
gezwungenen Kampf das thun und leiden Sie für die unver
äußerlichen Rechte und Güter

Seien Sie daher wie von vielen Setiten ſo auch von unß
aus Jhrer einſtigen Heimath deſſen verſichert daß wir ung
mit Jhnen verbunden wiſſen in dem feſten auf proteſtantiſcher
Ueberzeugung in heiligſtem Gewiſſensernſt beruhenden Ein
ſtehen für die Wahrung proteſtautiſcher Gottesfreiheit und
evangeliſcher Wahrheit willen
Wir begrüßen Sie herzlich in ſolcher Gemeinſchaft und

bitten Sie auch dieſen Jhuen in aufrichtiger Theilnahme ge
ſandten Gruß als einen Beweis aufnehmen zu wollen daß
das glaubensrichterliche Verfahren wider Sie in weiteſten
Kreiſen und ſo auch bei uns mit einer Entrüſtung beantwortet
wird die Jhuen ſelbſt zur Stärkung in dem Kampf in den
Sie geführt ſind dienen muß

Wir zeichnen zugleich im Namen Vieler in Hochachtung

z Der Vorſtanddes Gothaiſchen Proteſtantenvereins
Berlet Geheimer Rath Excellenz Landgerichtspräſident
und Präſident des Koburg Gothaiſchen Landtages Oscar
Müller Oberpfarrer Augnſt Leſer RealſchullehrerO Steiner Superintendent in Remſtädt Doebel
Finanzrath Vorſitzender der Stabtverocrdneten Carl
Lühr Pfarrer Dr Rombach Direktor der ſtädtiſchen
Realſchule Dr theol Guſt Rudloff Superintendent in

Wangenheim

Verwaltung und Rechtspflege
Endlich ſchwingen ſich auch die offiziöſen Berl Pol Nachr

z rer Aeußerung über den Fall Preuß auf Das Blatt
ſchreibt

Wenn in der Preſſe bei Beſprechung des Vorgehens der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Berlingegen den Privatdozenten Dr Preuß von der Ein
leitung eines Disciplinarverfahrens geſprochen oder Verwunder
ung darüber geäußert wird daß das ſonſt ſo langwierige Disci
plinarverfahren in dem vorliegenden Falle ſo raſch zum Abſchluſſe
gebracht iſt ſo wird überſehen daß nach dem Gefetze vom
17 Juni v J betreffend die Disciplinarverhältniſſe der
Privatdozenten es eines förmlichen Disciplinarverfahrens nur
dann bedarf wenn die e der venia legendl
in Frage iſt Wo es ſich dagegen wie in dem vorliegenden
Falle lediglich um die Verhängung einer Ordnungsſtrafe
bandelt iſt dem Angeſchuldigten vorher nur Gelegenheit zu
geben ſich über die ihm zur Laſt gelegte Handlung zu äußern
Die Verhängung der Ordnungsſtrafe erfolgt durch elne ein
fache ſchriftllche mit Gründen verſehene Verfügung Gegen
ſie iſt die Beſchwerde an den Unterrichtsminiſter
Zur Verhängung einer Ordnungsſtrafe zu
welcher außer dem Unterrichtsminiſter nur
die betreffende Fakultät befugt iſt bedarf eß einer
Anweiſung oder einer Anregung von außen nicht
Die Fakultät iſt vielmehr berechtigt und unter Umſtänden ver
pflichtet von Amts wegen disciplinariſch vorzugehen Jn dem
vorliegenden Falle wo die Aeußerung des Privatdozenten
Dr S in der Stadtverordnetenverſammlung alsbald fo
viel Staub aufwirbelte und insbeſondere auch zu ſo ſcharfen
Verhandlungen in der Brandenburgiſchen Provinzialſynode geführt alte erſcheint daher die Annahme berechtigt daß d



Verletzung des Wahlgeheimniſſes

juriſtiſche Fakultät der hieſigen Univerſität ſehr wohl Anlaß
zu einem disciplingariſchen Vorgehen gefunden haben kann ohne
daß es dazu einer beſonderen Anregung von außen bedurſte

Wenn und Aber und wieder Wenn und Aber das iſtolles was das Organ des Herrn Victor Schweinburg aus
Mähren vorzubringen weiß Gebeſſert wird dadurch wahrlich
nichts da man die Auslaſſung der B P unter keinen Um
ſtänden als aufklärend anſehen kann Aufklärung ob Herr
d Mirbach wirklich an den Rektor der Berliner Univerſität ge
ſehrieben hat iſt aber unbedingt nöthig

Parlamentariſches

Der natlonalliberale Antrag betr die Aufhebung des
Kegalittonsverbots wird am nächſten Schwerinstag Mitt
woch kommender Woche als erſter Gegenſtand auf die Tages
ordnung geſetzt werden

Auf Winſch der dem Reichstage angehörenden Mitglieder
iſt die Sitzung der Kommiſſion für Urbeiterſtatiſtik
vom 15 auf den 12 Dez verlegt worden

Die Petitions Kommiſſion des Reichstages
hatte am letzten Mittwoch eine lange Tagesordnung zu er
ledigen Studirende Frauen namentlich aus der Schweiz
hatten ſich mit eiuer Petition um Zulaſſung der Frauen
ur Jmmatrikulation und zu den Staatsprüfungen an
en Reſchstag gewendet Die Kommiſſion beſchloß dem Plenum

zu empfehlen über dieſe Petition zur Tagesordnung über
zugehen Der chriſtlich ſoziale Textilarbeiterverband
zu Eupen hatte den Reichstag um einer Maxi
malarbeitszeit in der Textil Jnduſtke erſuchtDie Kommiſſion überwies den erſten Punkt dem Reichs
kanzler zur Erwägung ging jedoch über den zweiten
VBunkt zur Tagesordnung über Die Vereinigung der
Banhandwerker des Löwenberger Kreiſes in Greiffenberg hat
um Einführung des Befähigungsnachweiſes für das
Baugewerbe gebeten Namens der verbündeten Regierungen
Fer Geh Oher Regierungsrath Dr Wilhelmi aus dem

eichsamt des Jnnern folgende Erklärung ab
Die verbündeten Regierungen verhielten ſich gegenüber der

Frage des Befähigungsnachweiſes für das Baugewerbe nicht
ablehnend Der gegenwärtige Augenblick ſei aber nicht geeignet
die Löſung dieſer Frage herbeizuführen hauptſächlich aus dem
Grunde well die Orgoniſation der Handwerkerkammern dem
nächſt zum Abſchluſſe gelangen werde und das Handwerkerge
fetz von 1897 dieſer Orgoniſation ausdrücklich dis Aufgabe zu
weiſe in allen wichtigen die Geſammtintereſſen des Handwerks
er die Intereſſen weiterer Zweige deſſelben berührenden

ragen gehört zu werden Hierzu komme daß das Handwerks
geſetz von 1897 das Prüfungsweſen ſowohl für die Lehrlinge
als in S 133 auch für die ſelbſtändigen Handwerksmeiſter ein
gehend geregelt habe Es empfehle ſich zunächſt die Erfah
rungen abzuwarten die man mit dieſen Beſtimmungen
machen werde

Trotzdem überwies die Kommiſſion dieſe Petitlon dem Reichs
kanzler zur Berückſichtigung Ferner wurde der in der Petition
deigegebene Entwurf als geſetzgeberiſches Material dem
Reichskanzher überwieſen Der Verband deutſcher
Küſtenſchiffer hatte betreffend Schlepplöhne und LootſenWeſen
im Katzer Wilhelm Kanal petitionirt Dieſe Petition wurde dem
Keichskanzler als Material überwieſen ebenſo die Petition um
Erlaß eines Geſetzes über die privalen Verſicherungsunter
nehmungen

Die Wahiprüfungskommiſſionddes Reichstags hat in
der vorgeſtern und geſtern fortgeſetzten Berathung über die gegen
e Wahl des konſervativen Abg Will Stolp gar vor

Proteſte beſchloſſen in 77 Wahlbezirken Beweiser
e

Beſtimmung der höheren hege für ländliche
Gemeinden in welchen der Geſchäſtsverkehr ſich in der Haupt
ſache auf einzelne Tage der Woche oder auf einzelne Stunden
derr e Rp beankragt 8 139 ſtrelch

g r v Stumm Rp beankragt ee zu ſtrelchenDie des Albrecht ſie u Gen beantragen an Stelle
der s 1360 und 139 es folgende Beſtimmungen zu ſetzen Von8 Uhr abends bis 5 Uhr morgens müſſen Kertauſs tellen für
den geſchäftlichen Verkehr geſ woed ein An den Tagen vor
den Sonn und Feiertagen dürfen die Verkaufsſtellen bis abends
9 Uhr geöffnet ſein Die beim Ladenſchluß im Laden ſchon
anweſenden Kunden dürfen noch bedient werden Ferner will
der Antrag ebenſo wie die Vorlage während der Zeit des
Ladenſchluſſes den Verkauf das Feilbieten und den Hauſirhan
del mit Waaren welche in den betreffenden Läden gehandelt
werden verbleten
Abg v Tiedemann Rp warnt vor zu tiefem Eingreifen

in das Erwerbsleben wenn auch der Staat rechtlich dazu berechtigt ſei im Jntereſſe der Allgemeinheit Einſchränkungen zu
treffen Der obligatoriſche Ladenſchluß falle auf jeden Fall aus
dem Rahmen der Arbeiterſchutzgeſetzgebung heraus man komme
hierdurch wieder zu den mittelalterlichen Haus und Gewerk

e zurück Hier müſſe es heißen principüs obsta die
Minorität der Ladeninhaber könne leicht majoriſirt werden
Deshalb ſtimme er für die Anträge v Stumm und Blell

Abg Münch Ferber nk Wenn der Vorredner der Anſicht
ſei es handle ſich hier nicht um Jntereſſen der Allgemeinheit
ſo ſtehe er und ſeine Freunde auf einem völlig entgegengeſetzten
Standpunkt Die Klagen der Handelsangeſtellten ertönten ſo
laut daß die Reichsregierung eine Enquete anordnete die eine
übermäßig lange Arbeltszeit in vielen Geſchäften ergab bis 16
Stunden täglich Das widerſpreche allen ſozialen Anſchauungen
der Gegenwart und führte zu dem Gedanken eines allgemeinen
frühzeitigen Ladenſchluſſes Der Grund weshalb die Läden
abends bis 11 und 12 Uhr offen gehalten werden ſei nicht der
große d des Publikums ſondern die ſtarke Konkurrenz
Es ſei nicht nöthig nach 10 und 11 Uhr noch Gelegenheit zum
Cigarrenkaufen zu geben Die Bewegung zu Gunſten eines
frühen Ladenſchluſſes ſei eine ſehr lebhafte geworden viele kauf
männiſche Bereine und Handelskammern ähen ſich derſelben
an Durch freie Vereinbarungen ſei nichts Dauerndes zu er
reichen Er habe deshalb in der Kommiſſion den Antrag auf
einen einheitlichen obligatoriſchen Ladenſchluß geſtellt der auch
angenommen wurde Die Altes Lade nbeſitzer halten den 9 Uhr
Ladenſchluß auch für einen Segen Auch der Mittagsſchluß
würde ſich gewiß bewähren Er bitte die Kommiſſionsbeſchlüſſe
anzunehmen

Abg Cahensly Ctr Er ſei prinzipiell für einen oblliga
toriſchen Ladenſchluß halte aber das gegenwärtige Vorgehen
für verfrüht Durch den 8 Uhr Ladenſchluß würden viele Ge
ſchäfte ſchwer geſchädigt werden es ſei überhaupt ein Unding
Beſtimmungen zu treffen ohne Unterſchied ob die Stadt groß
oder klein ſei Auch mit der Streichung der Mittagspauſe nach
dem Antrag v Stumm ſei er einverſtanden Die Gehilfen
ſtellen auch in den Petitionen an den Reichstag oft An
forderungen die unmöglich zu erfüllen ſeien

Abg Bebel Soz widerſpricht dem Vorredner und weiſt auf
die Tauſende von Unterſchriften junger Kaufleute hin die nur
um einen früheren Ladenſchluß bitten Schon frühere Enqueten
haben ergeben daß auf dieſem Gebiete die größten Mißſtände
errſchen und eiue Ausbeutung des Perſonals beſtehe
ie beſeitigt werden müſſe Mit der Durchführung der

Sonntagsruhe habe man ſich ſchließlich auch allſeitig abgefunden
Der ſozialdemokratiſche Antrag werde hier geradezu erzieberiſch
wirken indem er Zeit zum Familienleben und zur geiſtigen
Ausbildung gewähre Namentlich werde das ſchwache Geſchlecht
von dem 8 Uhr Ladenſchluß Vortheile haben Zuruf auch erung zu veranſtalten über die behauptete Wahlkontrolle bezw leugne nicht jede Schwäche des anderen Geſchlechts Heiterkeit
Die Hauptſchwäche der Frau ſeti daß ſie mit ihrer Zeit nicht
haushalten könne Durch ein Zuſammenziehen der Arbeitszeit

Heer und Flotte werde man den Angeſtellten ſehr nützen ohne den Geſchäſts
Der Ablöſungstransport für Kaifſerin Zu rää

Hertha und Geffion iſt am 29 Nov per Dampfer
einrich in Hongkong eingetroffen und der TransportPrinF Ka exin Auguſta am 30

en Herliha und Gefion nach Shanghat weiter ge hinausgehen e on iſt am 29 Nov von Kiel in el Kommiſſionsbefchlüſſe ſchwer gefährdet und man überſehe
daß bereits eine Minimalruhezeit und eine 1 ſtündige Mittags

angen Schulſchiff Carola
ee gegangen

Deutſcher Reichstag

Bericht der Saale Zeitung

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt ganze weite Reich ſei nicht angängig

inhabern zu ſchaden An Sonnabenden und am Tage vor
großen Feſten müſſe ſchon um 4 Uhr geſchloſſen werden

Abg Frhr v Stumm Rp wendet ſich gegen die ſoztal
Nov nach Auswechſelung der demokratiſchen Anträge die wieder weit über jede Grenze

Die Freiheit der Arbeitgeber werde ſchen durch würde es von Bedeutung ſein wenn ſich eine Amſterdamer
Mittheilung der Frkf Ztg beſtätigen ſollte wonach Laffan s
Bureau in

die Cigarrenläden ſchon durch die Sonntagsruhe geſchädigt da das Ladyſmith gefallen ſei Die Nachricht über den
jedermann in den Gaſtwirthſchaften Cigarren kaufen könne Fall Ladyſmiths iſt nun zwar ſchon des öfteren verbreitet
Zu ſo tiefen Eingriffen ſei die Reiſchsgeſetzgebung nicht be worden allerdings zumeiſt nur auf Grund von naheliegenden

pauſe vom Reichstag beſchloſſen worden ſei Wie ſchwer werden

Die kleinen Geſchäfte in

halte es aber taktiſch für richtiger vorlänvorlage zu bleiben Jedenfalls aber be i Was
ſtreichen wonach auch in der Mitte des Tages zu beſlinnng

Stunden der Ladenſchluß eingeführt werden kann Ferner zen
er die Beſtimmung aufrecht zu erhalten wonach der Bund t
rath entſcheidet wer Betheiligter iſt und wer nicht es

Abg Saliſch konſ Seine Freunde gingen nicht ſo wei
wie die Sozialdemokraten ſie erkännten aber die Nothwend
keit eines früheren Ladenſchluſſes durchaus an Jm allgemeine
werde er für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen bitte ab
ſeinen formellen Aenderungsantrag anzunehmen r

b Naab t tritt für möglichſt einſtimmige Annahme
der Kommiſſionsbeſchlüſſe ein Der frühe Ladenſchluß ſeſ
namentlich im Jntereſſe der kleinen Ladenbeſitzer von denen er
ſelbſt einer ſei Die Bäckereiverordnung ſei auch erſt ſehr an
geſeindet worden e ſich aber im allgemeinen bewährt D e
roßen Anſprüche des Publikums an die Offenhaltung der Läden
önne man geradezu als groben Unfug bezeichnen Die Minimal

rer ſchwebe ohne den allgemeinen Ladenſchluß vollſtändig in
er Luftr Pauli Potsdam konſ Bei ſolchen Beſtimmungen ſollte

man ſehr vorſichtig zu Werke cyen und ſich mit der Regierungs
vorlage begnügen Wenn ſich die Sache bewähre könne
man ſpäter einen Schritt weiter machen Die ſozial
demokratiſchen Anträge lehne man am beſten rund ab die eng
liſchen Verhältniſſe paßten für uns gar nicht in England gäbe

ekt einen Mittelſtand noch eine nennenswerthe Land
wir aftAbg Pfaunkuch Soz Die Bewegung unter den Handlungs
gehilfen ſei ebenſo im Rückgang wie die antiſemitiſche Be
wegung Daß die vorgeſchlagenen Beſtimmungen entſcheldend
ſeien gebe er zu aber wenn man ſchwere Mißſtände beſeitigen
wolle müſſe man gewiſſe V n verletzen

Abg Röſicke bemerkt daß ſich ſein Antrag nicht auf die
Gaſtwirthſchaften beziehe von denen an einer ganz anderen
Stelle der Gewerbeordnung die Rede ſei Es ſollen nur die
jenigen Läden betroffen werden die nebenbet dieſelben Artikel
verkaufen wie die geſchloſſenen Läden

Staatsſekretär Graf Poſadowéky Wenn dies der Sinn des
Antrages Röſicke ſei würden ſich ſonderbare Erſcheinungen er
eben Es ſollen alſo nur gewiſſe Artikel in gewiſſen Läden
abu ſein Unter dieſen Umſtänden habe er lebhafte Bedenken

gegen den Antrag
Abg Beckh freiſ Vg wendet ſich gegen den Antrag Röſicke

der theils unklar theils deswegen gefährlich ſein könne Redner
ſchildert dann noch die ſchlimmen Zuſtände in England und
Schottland am S wo alle Kneipen überfüllt ſeien
Derx ſittliche Zuſtand Englands erſcheine ihm überhaupt zweilfel
haft ſeit dem Kriege mit Transvaal Heiterkeit

An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch die Abg Raab
Roſenotv o Hitze Ctr Röſicke Staatsſekretär Graf
Poſadotvsky die Abgg Pfannkuch v Stumm worauf die
Diskuſſion geſchloſſen wurde

Jn der Abſtimmung werden die ſozialdemokratiſchen Anträge
abgelehnt angenommen wird der Antrag v Saliſch und der
Antrag v Stumm Streichung der Mittagspauſe ſowie der An
trag Röſicke zu s 139e ebenſo wird 8 139e im ganzen und
s 139ee angenommen obligatoriſcher Ladenſchluß

Eine Anzahl weiterer Paragraphen wird ohne Debatte an
enommen Große Heiterkeit erregt der Aufruf des s 139h h b
eitens des Präſidenten
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Fortſetzung der

heutigen Berathung Münzgeſetz
Schluß 6 Uhr

a TÖ e mAusland
Der ſüdafrikanuiſche Krieg

Der Mangel an Nachrichten aus Natal wird jetzt auf
fallend zumal in den letzten Mittheilungen von dort verſichert
wurde daß der Telegraph bis über Eaſitcourt hinans wieder
intakt ſei Die einzige amtliche Nachricht von dort die uns
geſtern aus Eaſtcourt zuging enthielt nichts Beſonderes dagegen

verabredeter Sprache einen Bericht empfing

Kombinationen da ſich indeß der eiſerne Ring der Buren inrufen118 Sitzung vom 30 November I Uhr kiko Blell freiſ Ein einheitlicher Ladenſchluß durch das den Tagen immer enger um die ſchwer bedrängte Stadt

Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky u a den großen Städten werden am meiſten benachtheiligt werdenZunächſt wird ohne Debotke angenommen ein ſchleunlger Die elfſtündige Ruhepaufe nebſt der Mittagspauſe werden ſchon
Antrag der Abgg Albrecht Soz u Gen wegen Einſtellung ſehr einſchneidend wirken da dürfe man nicht noch den frühen Nachricht als wahr aufzunehmeneines gegen den Abg Thlele Soz beim Amtegericht in h als Zwangsmittel hinzufügen
Halle a S ſchwebenden Privatklageverfahrens des Maurer der Welt ſei ein beſtimmter Ladeunſchluß feſtgeſetzt außer in der
meiſters Henſel für die Dauer der Seſſion

Sodann ſetzt das Haus die zweite Berathung der Novelle werden die
zur Gewerbeordnung beim Artikel 8 8 139e fort

Art 8 handelt von der Ladenſchlußſtunde
Nach 8 1396 Abſ 1 kann auf Antrag von mindeſtens zwei

Dritteln der betdeilligten Geſchäftsinhaber für eine oder
mehrere zu ſammenhängende Gemeinden für alle oder einzelne
Geſchäftszweige augeordnet werden daß während b ſtimmter
Stunden um die Mitte des Tages oder in der Zeit zwiſchen
8 Uhr abends und 6 Uhr morgens oder in der Zeit ziviſchen
9 Uhr abends und 7 Uhr morgens die Verkaufsſtellen ge
ſchloſſen ſein müſſen

auſtraliſchen Kolonie Viktoria Durch die Regierungsvorlage
rößten Uebelſtände beſeitigt d h wenn ſich zwei

Drittel der Ladeninhaber über einen früheren Schluß einigen
können Redner empfiehlt ſodann ſeine Anträge

Abg Hitze Ctr empfiehlt die Kommiſſionsbeſchlüſſe mit den
Anträgen v Saliſch und Röſicke Die Ruhepause allein genüge
nicht damit habe man nur die Angeſtellten geſchützt jetzt ſollen
die Prinzipale ſelbſt geſchützt werden Er glaube daß ſie ſichbald an den neuen Zuſtant gewöhnt haben Der 8 Uhr

n verlange zu viel dagegen ſei die Mittagspauſe ſehr
nothwendigAbg B Pachnicke freiſ Ver Die Klagen der Angeſtellten

Abg Frhr v Stumm beantragt die von der Kommiſſion ſeien durch die Minimal Ruhezeit bereits exledigt der Ladenſchluß
ne Worte um die Mitte des Tages oder wieder
zu ſtreichen

Abg v Saliſch konſ beantragt hinter die Worte und
7 Uhr morgens einzuſchalten die Worte für beſtimmte Zeit
räume oder für das ganze Jahr

s 1390 beſtimmt in ſeinem von der Kommifſfion hinzu
gefügten Abſ 2 daß auf Antrag von einem Drittel der be
treffenden Gewerbetreibenden die höhere Verwaltungsbehörde
die übrigen Gewerbetreibenden fragen ſoll ob ſie einen ſolchen
Ladenſchluß wünſchen Stimmen zwei Drittel zu ſo kann
dieſer Ladenſchluß dann eingeführt werden Nach dem von
der Kommiſſton gleichfalls neu hinzugefügten Abf 3 iſt der
Bundesrath befugt Beſtimmungen darüber zu treffen in
welchem Verfahren die erforderliche Zahl von Geſchäftsinhabern
feſtzuſtellen iſt

Abg Blell frſ Vp beantragt dieſe beiden von derKommiſſion hinzugefügten Beſtimmungen wieder zu ſtreichen
Nach Abſ 4 des t 1396 iſt während der Zeit des Laden

ſchluſſes der Verkauf von Waaren der in den geſchloſſenen
Läden geführten Art ſowie das Feilhalten von ſolchen Waaren
auf öffentlichen Wegen Fern lätzen oder an anderen
öffentlichen Orten oder ohne Beſtellung von Haus zu Haus
im ſtehenden Gewerbebetriebe und im Umherziehen verboten
Jedoch kann die r Ausnahmen zulaſſenAbg Röſicke b k Fr beantragt hinter von ſolchen
Waaren die Worte einzufügen in anderen Verkaufsſtellen

Verbunden mit der Berathung des s 139 e wird die Be
rathung des von der Kommiſſion neu hinzugefügten gleichfalls
in Artikel 8 enthaltenen 9 139ee Derſelbe beſtimmt Von
9 Uhr abends bis 5 Uhr v müſſen Verkanfsſtellen für
V geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen ſein Die beim Ladenſchluß

Laden ſchon anweſenden Kunden dürfen noch bedient werden
Uebel 9 Uhr avends dürfen Verkaufsſtellen für den geſchäft

betreffe eigentlich mehr die Prinzipale Auf dieſem ſchwierigen
Gebiete müſſe man langſam und ſchonend vorgehen Redner
tritt für die Regierungsvorlage ein und meint ſeien an einem
Ort die Uebelſtände wirklich zu groß würden ſich ſchon zwei
Drittel der Ladeninhaber zuſammenfinden 7

Abg Stöcker Prinzipielle Gründe zwängen ihn im
roßen und gan den Kommiſſionsbeſchlüſſen zuzuſtimmen
er jetzige Zuſtand ſei für die jungen Leute körperlich und ſeeliſch

öchſt gefährlich Der Feierabend ſei ebenſo wichtig wie der
eiertag Jn England und Amerika werde viel gearbeitet aberauch zfe Arbeitszeit nach Möglichkeit verkürzt Eine Selbſt

deſchränkung ſei dei unferer ausgedehnten Induſtrie dringend
nothwendig Die Souveränetät der Gaſtwirthſchaften in denen
man alles erhalten könne ſei und bleibe ein großer Schaden
Die Sozialreform werde ſchon endlich zu der Soziolreform
er die für unſer Volk w ſei Die ſozialdemokratiſchen
nträge ſelen nd hrbar Er fel deshalb für den

9 Uhr Ladenſchluß as Publikum müſſe Selbſtbeherrſchung
lernen und ſeine wirthſchaftliche Bummelei aufhören Die Haus
frauen müſſen ſich v Einkäufe vorher beſſer überlegen

Abg Röſicke wildlib widerſpricht dem Abg Stöcker in
mehreren Punkten hält aber eine geſetzliche Regelung der Laden
ſchlußfrage für nöthig da von einem freiwilligen Vorgehen der
Ladeninhaber nichts zu erwarten ſei e dürfen nach Agbet
der Läden die gleichen Artikel nicht Schankſtätten verkauft
werden Redner befürwortet ſeinen dahingehenden Antrag

Staatsſekretär Dr Graf v Poſadowsky Wenn die Kauf
leute ſelbſt beſchlöſſen den Laden früh zu ſchließen ſo erwieſen
ſie dadurch nicht nur ihren Aue ren ſondern auch ſich ſelbſt
eine große Wohlthat Es ſei gewiß wünſchenswerth daß die
Läden um 8 Uhr geſchloſſen würden Die Betheiligten hätten
84 aber ſehr erbittert gegen einen eblſchen wang zum

adenſchluß geäußert deshalb habe die egierungslichen Verkehr geöffnet ſein für unvorhergeſehene Noihfälle
2 an eschſtens 40 von der Ortspolizeibehörde zu beſtimmenden
Tagen jedoch dis höchſtens 10 Uhr abends 9 nach näherer

vorlage eine ſolche Zwangs Beſtimmung nicht entdalen Die Pat i ſo wichtig daß ex die
Auffaſſung der Regierungen noch nicht angeben könne Er

geſchloſſen hat ſo iſt anzunehmen daß diesmal etwas Wahres
an der Meldung iſt Jn London ſelbſt iſt man geneigt die

Geſtern lagen dort direlte
Jn keinem Lande Nachrichten per Courier aus Ladyſmith vom 21 Nov vor

Danach war das Bombardement ein ununterbrochenes und
wurde ſogar nachts bei Scheinwerfer Beleuchtung fortgeſetzt
Mehrere Gebäude ſeien zerſtört darunter das Portal der
engliſchen Kirche und ein Todter wird wenigſtens zugegeben
Joubert ſchickte die Verwundeten und Kranken vom Panzerzugs

efecht bei Colenſo nach Ladyſmith Der Ballon ſah täglichZüge in der Richtung über Tugela ziehen

General Buller meldet eine Woche ſpäter und zwar in
einer Depeſche aus Ptetermaritzburg vom 29 Nov

Ein Telegraphenbeamter dem es gelungen iſt in der Nacht
des 25 November Ladyſmith zu verlaſſen iſt in Weenen
angekommen von wo er telegraphirte daß die Buren bei ihrenAngriff am 9 November mit großen Verluſten zurückgeſchlagen
worden ſeien Die Verluſte der Engländer feien ſehr gering
geweſen auf ihrer Seite ſeien nur 8 Mann durch eine Bombe

etödtet worden Jn den verſchiedenen Gefechten während derFaogerun von Ladyſmith ſeien im ganzen etwa 100 Engländer

etödtet oder verwundet worden Seit dem 9 November hätte
eitens der Buren kein ernſterer Angriff auf Ladyfmith ſtatt

gefunden
Nach Meldungen aus Frere Natal vom 27 Nov glaubte

man dort daß die Buren unter Joubert ſich nordwärts über
den Tugelafluß zurückziehen Am Morgen jenes 2 wurden
mit Patronillen der Schüſſe gewe ſelt ach einem
Renter Telegramm aus Eaſtcourt hätte ſich Joubert auf der
Straße nach Chieveley gegen Colenſo zurückgezogen er ſei in
einem von ſechs Pferden gezogenen Omnibus davongefahren
Am 26 Nov abends kamen zwei Züge voll Militär aus
Eaſtcourt in Frere anS Daity Telegraph erhlelt einen näheren Bericht über

das Ausfallgeſecht des Generals Hildyard bet Willow
range in der Nähe von Eaſtcourt am letzten DonnerstagDaraus geht hervor daß Hildyard s Truppen beim r

der Buren aus ihrer Stellung auf dem Hügel wenig Bern
hatten und daß die Verluſte noch geringer geweſen wären
wenn nicht ein Soldat ſein Gewehr vorzeitig abgefenert Ppen
Dadurch wurden die Buren inſtandgeſetzt mit ihrer den
Kanone rechtzeitig zu entkommen und zum großen Thei do
Bajonettangriffe zu entgehen Beim Angriffe geſchah nderen
Soldaten des einen Bataillons Soldaten eines Serinſt e
Bataillons erſchoſſen und bajonettirten Die meler Veſtich
hatten die engliſchen Truppen beim Rückzuge r engliſchen
von Eaſtcourt liegendes Burenkommando auf die
Dre Denn Weſten liegen nur dürftige Nachrichten vo
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as nach dem Erſolge an Modderfluß um ſo mehr
Wunder nehmen muß Von den dortigen Verluſten ſind bisher
emeldet worden 2 und ein Hauptmann todt und15 Offiziere verwundet Unter den Verwundeten befindet ſich

auch General Methuen r Seine Verwundung wird
allerdings nur als eine leichte bezeichnet Eine Kugel drang
ihm in den Schenkel ein Die Stille über den vollſtändigen
Sieg am Modderfluß wird ſehr verſchleden meiſt aber in
ungünſtigem Sinne gedeutet Die Schlacht beſtand in einem
über den Modderfluß hinweg geführten Geſchütz und Gewehr
tampf bei deſſen Schluß die Engländer immer noch auf dem
linken Modderufer ſtanden Sie haben alſo weder Gefangene
machen noch das von den Buren beſetzte Gelände auf deren
Verluſt hin ſich anſehen können An der Schilderung des
Kampfes iſt manches unklar Man verſteht nicht was es

ißt der Feind habe ſeine Stellung aufgeben müſſen wenn
Fotzdem nur eine kleine Abtheilung den Fluß zu überſchreiten
rermochte Hier wäre doch Verfolgung bis auf den letzten
Mann am Platz geweſen Der Erfolg des Gefechts ſcheint kein
anderer geweſen zu ſein als ein Zurückdrängen der Buren aus
ihrer 77 Die letzteren zogen ſich wohl nur zurück um
ſich mit den Truppen des Generals Cronje zu vereinigen

Aus Oranje River Station wird vom 27 Nov
telegraphirt

General Lord Methuen hielt heute an die Truppen
eine Anſprache Er beglückwünſchte ſie zu der wackeren
Arbeit die ſie gethan bezeichnete die Taktik des
Feindes als vortrefflich und zollte der Tapferkeit
deſſelben Anerkennung Dagegen wandte er ſich wieder
einmal in ſcharfen Ausdrücken gegen das Verfähren der
Buren auf die Ambulanzen zu ſchießen und
Dumdum Geſchoſſe zu verwenden jedoch wolle ernicht glauben daß dieſes Verfahren allgemein charakteriſtiſch
für den Feind ſei

Dieſe immer wieder erhobenen Verdächtigungen der Buren
haben wir bereits vor einigen Tagen als unbegründet ve

ichnet Dumdumgeſchoſſe können die Buren nur von gebie oder gefangenen Engländern erhalten haben mit ihrer

rwendung dürfte es aber gute Wege haben da die Mauſer
gewehre der Buren für die Verwendung von Dumdum
geſchoſſen gar nicht eingerichtet ſind Die wegen Verwendung
von Dumdumgeſchofſen und Lyddit mit Recht gegen die Eng
känder erhobenen Vorwürfe ſcheint man auf dieſer Seite ganz
ignoriren zu wollen ebenſo wie die Vorwürfe die gegen die
engliſcherſeits erfolgte Bewaffnung der Kaffern immer wieder
laut werden und denen neuerdings Dr Leyds wieder Aus
druck gegeben hat Nach Anmſterdamer Meldungen hat
Dr Leyds ſeine Behauptungen durch verſchiedene Thatſachen
erhärten können

Ueber die Lage in Kimberley hat das engliſche Kriegs
amt nähere Mittheilungen in einem Kapſlädter Telegramm
vom 29 November erhalten Danach war in Kimberley bis

m 23 November alles wohl Die Bahn und Telegraphenu
erbindung nach dem Modderfluß war wiederhergeſtellt

General Gatacre meldete vom 28 Nove mber die Lage i

mr uſhe g e Doveſchas eng e Kriegsam öffentlicht eine DepeſcheBaden Powell s aus Wieſerkee n 20 November
derzufolge dort alles wohl war General Cronje zog ab
und ließ die meiſten Geſchütze mit zwei Kommandos zurück
denen er befahl Mafeking bis zur Unterwerfung zu beſchießen
Die Beſchießung dauerte fort indeß mit geringem Erfolg
BadenPowell rücke täglich die vorgeſchobenen Werke heraus
Die Geſundheit der Garniſon ſei gut keine Verluſte

Zu einem guten Theil haben die Buren ihre Waffen
unzweifelhaft aus England bezogen Die Kreuzztg
kann über die engliſchen Waffenlieferungen an die Buren ſaſt
unmittelbar vor Ausbruch des Krieges nähere Angaben mit
heilen

Jm Frühſommer d J erſchienen vor Südafrika zwei ar
ſehnliche deutſche Barken aus Elsfleth mit einem Faſſungs
raum von je etwa 1300 Regiſtertonnen ſchwer beladen an
gar mit Eiſenkurzwagren und Kiſten Die eine dieſer

arken ging in Eoſt London dem Zufahrtshafen für Bloem
fontein vor Anker und löſchte dort ihre Ladung die andereBarke that daſſelbe in Durban dem Hafen für Prätorig
Um dieſe Zeit brachte auch der deutſche Dampfer Bundes
rath von der dentſchen Afrikalinie eine große Sendung der
ſelben Kurzwaaren von London nach Südafrika beſtimmt für
Traysvaal Man hat dieſe Schiffe paſſtren laſſen und es er
folgte auch die Weſterbeförderung deſſen was ſie mit ſich
führten ohne Anſtand nach den beiden ſüdafrikaniſchen Buren
republiren Was dieſe deutſchen Schiffe verfrachteten waren
nicht Eiſenkurzwaaren ſondern einfach Patronen und zwarPatronen engliſcher Herkunft Urſprünglich ver
S die Transvaal Regierung mit einer großen deutſchen

abrik wegen der Lieferung von Patronen Allein das Geſchäft
ging ſchließlich der deutſchen Fabrik aus der Hand weil von
engliſcher Seite günſtigere Bedingungen gewährt wurden Die
engliſche Konkurrenz unterbot die deutſche Jndüſtrie und erhielt
ſchließlich die Lieferung Das iſt unter Berufung auſ die Ans
ſage des Vertrauensmannes der betr Patronenſabrik unlängſt
in einer Sitzung der Ortsgruppe Elberfeld des Alldeutſchen
We des durch den Schriftführer V Kempin feſtgeſtellt
orden
Man könnte meinen es ſeien untergeordnete kleine un

bekannte Fabrikanten die Ziel Palronengeſchäft mit den
Buren gemacht haben Das iſt indeſſen durchaus nicht der

all Patronenlieferant der Buren war die hervorragende
irma Kynoch u Co in London und der Ehef

dieſer Firma iſt kein Geringerer als ein Herr
Chamberlgin ein Bruder des engliſchen Miniſters
leichen Namens desjenigen engliſchen Politikers der
o eifrig zum Kriege trieb Ob nebenbei auch im Jntkereſſe

t brüderlichen Patronengeſchäfts läßt ſich natürlich nicht
n

Derartige Fälle ſind nicht Ansnahmen ſondern ſie gehören zu
den Regeln Euglands Geſchäftslente liefern den fremden
Völkern mit denen England vorausſichtlich in Krieg gerathen
wird an Gewehren und Patronen ſo viel ſie nur immer haben
wollen gegen gute Preiſe Den betr Fabrikanten geht das
Geſchäft über das ntereſſe des Vaterlandes und ſie ſagen
wenn auch nur vielleicht im Stillen Erſt das Geſchäft und
dann das Vaterland Auch die engliſche Regierung drückt einAuge n ja ſie ermöglicht es noch vielfach den Fadritanſen
rechtzeltig vor Ausbruch des Krieges das Gewehrlieferungs
ehaft zu machen Jmmerhin darf man darüber erſtannen
aß es wiederum Engländer geweſen ſind die den Buren die

Zotronen lieferten trotz des Gefühls des Haſſes und der
rachtung das di änderchau reren e Engländer ſonſt gegen die Buren zur

OeſterreichUngarnNach übereinſtimmenden Meldun
gen verlautet daß wegendetciuas der deutſch J tſchechi ſch en A ngelesen

ne onferenzen unter dem Vorſitz Jaworsti s
m an denen je 8 Mitglieder der Deutſchen und

e e e e e en

Tſchechen theilnehmen Der tſchechtſche Gro rundb tſendet die Abgg Graf Pal u nen e gon
ferenzen die event ſchon geſtern beginnen ſollten Sowohl die
KlubObmänner der Linken als auch das Exekutivkomitee der

Rechten würden die Vo ekonferenzen vorher chriery en über die Verſtändigungs

as öſterreichiſche Abgeordnetenhaus verhandeltrn le den Dringichtells Antrag g bik gehe Ver

gung des polniſchen Privatgymnaſtums in

Kubik begründet in polniſcher Sprache die Dri nglichkeides Antrags Demel proteſt irt namens der deut n t
geordneten Schleſiens Srerr die r glichteit des Antrags da
das Gymnaſinm kein Bedürfniß für die polniſche Bevölkerung
Schleſiens ſei Demel erörtert alle urſprünglichen Beſtrebungen

i e des un i chen die von dene u einer nationalen Sache gemau ne gemacht worden ſei
un alizten gekommen Nahezu die ganze Summe ſei aus
Rußland und Poſen gefloſſen Das Gymnoſium ſei mit
beiſpielloſem Leichtſinn gegründet worden Redner
beſpricht hierauf die Schulverhältniſſe Galiziens und ſagt die
Polen könnten dort eine Kullurarbeit leiſten Die Ver
ſtaatlichung des Gymnaſiums würde nur zur Verſchärfung der
nationalen Gegenſätze in Schleſien beitragen können Der f
Redner ſchließt mit dem Wunſche die Regierung möge das
Gymnaſium weder übernehmen noch unterſtützen Lebhaſter
Beifall Händellatſchen klinks der Redner wird beglückwünſcht
Ccoecz GPole erklärt feine Partei erhebe mit Entrüſtung
Einſpruch gegen das Anerbieten die polniſchen Kinder in
deulſche Schulen zu ſchicken Jn der Gegnerſchaft der
Deutſchen gegen ein polniſches Gymnaſium zeige ſich deren
Sucht nach der Vorherrſchaft Redner verlangt daß
allen Bildungsbedürfniſſen mit
werde um eine deſto größere Aunhänglichkeit an den
Staat zu ſchaffen Beifall rechts Kierz Tſcheche
erklärt die Jungtſchechen ſeien für die Dringlichkeit
Es würden Schulen aller deutſchen Minoritäten vom Staate
unterſtützt ohne daß gegenüber irgend einer nicht deutſchen
Nation gleiches Entgegenkommen geübt werde Die ſlaviſche
Nation würde ihr gerechtes Verlangen durchſetzen auch ohne
ja gegen die Deutſchen Beiſall bei den Tſchechen Soko
lowski bezeichnet es als Pflicht der Polen ihre Brüder in
Schleſien beim Kampfe um ihr gutes Recht zu unterſtützen
und erörtert an der Hand ſtatiſtiſcher Daten die Schulver
hältniſſe in Schleſien wo das polniſche Element beſtändig an
wachſe Türk weiſt die Behauptung Sokolowski s bezüglich
der germaniſatoriſchen Tendenz der deutſchen Schulen Oſt
ſchleſiens zurück und bezeichnet das Schulweſen Galiziens als
mangelhaft Die Polen ſollten dankbar ſein daß ihnen der
Weg zur deutſchen Kuliur eröffnet werde Sponder
erſucht das Haus dem Antrage die Dringlichkeit zu
zuerkennen man werde damit einen Schritt zur
Annäherung der Nationen thun Menger widerſpricht
der Behaupkung daß die Dentſchen in Schleſien eine kleine
Minderheit bilden Das ſchleſiſche Schulweſen ſei durch die
proteſtantiſche Schule groß geworden Das Ergebniß der
gegen die Deutſchen gerichteten Politik ſei der Zerſetzungs
prozeß an allen Seiten Oeſterreichs dem Einhalt gethan
werden müſſe Die Deutſchen würden jede Regierung unter
P die an Recht und Geſetz feſthält Beifall links

aszinski warnt davor die Schule als Kampfmittel zu
benutzen Die Schulzuſtände Schleſiens ließen viel zu wünſchen
übrig Slama erklärt es ſei unrichtig daß die Tſchechen die
Hauptgegner der Polen in Schleſien ſelen Hierauf wird ein
Antrag auf Schluß der Debatte angenommen Nach
Wahl der Generalredner Swiezy für und Heeger gegen
wird die Sitzung aufgehoben

Das den Delegationen untkerbreitete gemeinfame
Budget für 1900 iſt zum erſten mal in Kronenwährung auf
geſtellt Es weiſt unter Berückſichtigung der Münz
bewerthungsdifferenz ein geſammtes Brutto Erforderniß von
346,704,207 Kronen auf oder nach Abzug der Bedeckungsfumme
von 9,356,706 Kronen ein geſammtes Netto Erforderniß von
337,347,501 Kronen Zur Deckung des Netto Erforderniſſes ſind
die präliminirten Zollgefäll Ueberſchüſſe in Höhe von
124,950,089 Kronen beſtimmt nach deren Abrechnung noch ein
durch Quotenbeiträge zu deckendes Erforderniß von 212 397,412
Kronen verbleibt Gegenüber dem Vorjahre iſt das durch Quoten
beiträge zu deckende Erforderniß für 1900 um 2,080,292 Kronen
eringer Das Kriegsminiſterium hat ein ordentlichesen von 277,656,954 Kronen ein außerordentliches
rforderniß von 14,072,528 Kronen zuſammen 291,729,482 Kronen

Das ordentliche Marineerforderntß beläuft ſich auf 2,598,050
Kronen das außerordentliche auf 13,910,450 Kronen zuſammen
39,896,500 Kronen Daher beträgt das geſammte ordentliche
Erforderniß des Kriegsminiſterinms 303,613,004 Krouen das
außerordentliche 27,982,978 Kronen ſomit das Geſammterſorderniß
des Kriegsminiſteriums 381,625,982 Kronen Bei dem gemein
ſamen Finanzininiſterinm beträgt das Geſammterforderniß
4,285,712 Kronen bei dem gemeinſamen oberſten Rechnungshof
311,182 Kronen das außerordentliche Heereserforderniß für
raunt oe Truppenanſtalten und Occupationsgebiete 7,382,000

ronen
Am Donnerstag traten in Wien die beiden Delegationen

zu Berathungen zuſammen

Die öſterreichiſche Deregation wurde am Abend er
öffnet und wählte nach ihrer Konſtituirung Graf Vetter

gleichem Maße begegnet

ach einer Rede des erſteren in der er auf die Erhaltung
des Friedens hinwies wofür der öſterreichiſchen Regierung
der wärmſte Dank gebühre und in der er dem tieſſten Be
dauern aus Anlaß des Ablebens der Kaiſerin Eliſobeth Aus
druck gab brach die Verſammlung in ein dreifaches Hoch auf
den Kaiſer aus Nacak und Genoſſen interpellirten darauf
wegen der letzten Verurtheilungen in Serblen und
fragten ob der Miniſter des Aeußern geneigt ſei ſeinen Ein
ſtuß bei der ſerbiſchen Regierung dahin geltend zu machen
um die Amneſtie der Verurtheilten zu beſchleunigen
Der Miniſter des Aeußern Graf Goluchowski bedauerte
der Anregung der Jnterpellanten nicht Folge geben zu
können Die Verurtheilung im Hochverrathsprozeſſe ſei eine
durchaus interne Angelegenheit Serbiens inwelche ſich einzumiſchen Heſterre ch nicht das Recht habe

Die ungariſche Delegation wählte Szapary zum
Präſidenten und Szilagyi zum Vicepräſidenten Szapary

die europäiſchen Mächte für die Heere ausgeben und dle auch
OeſterreichUngarn im Jntereſſe der eigenen Sicherheit auſwenden
müſſe könne die öſterreichiſchungariſche Politik nur eine

riedenspolitik ſein Die Delegation habe ſtets die
ummen genehmigt die zur Erhaltung und Entwicklung der

Heereskraſt nöthig ſeien doch könne die volkswirthſchaftliche
Kraft des Landes nicht außer Acht gelaſſen werden Der
Präſident gedachte ſodann in tiefgefühlten Worten der unver
geßlichen Königin Eliſabeth und erinnerte an die eines
Menſchen Kraft beinahe überſteigende Kraft des Monarchen
der mit größter Hingebung ſeine Herrſcherpſlichten erfülle
Der Redner ſchloß mit dem Wunſche Gott möge dem
Monarchen ein recht langes Leben gewähren Langanhaltende
begeiſterte Eljenrufe

Frankreich
Die geſtri izung des Staatsgerichtshofes wurdedurch die Segen der Polizeiagenten tiete welche mit

der Bewachung des Fort Chabrol beauftragt waren Gusérin
proteſlirte mehrmals gegen die Ausſage derſelben

h n e e en r

beil des geſammten Geldes ſei aus Schleſien

hob in ſeiner Rede hervor trotz der großen Summen welche

ca

Spanien
Jn einem Rund ſchreiben der Handelskammein Reſumé der Klagen des Landes veröffentlicht Es ſtehe

z ianzwerk des Miniſters Villaverde als ein Fiasko dar Noch
e eit zur Umkehr Aendere die Regierung ihr Verhalten
nicht ſo müſſe die weitere K m ee angerathen werden Die gemäßigte eſſe empfiehlt damit zu
warten bis die letzte Hoffnung auf Erfüllung der Wünſche der
Steuerzahler bezüglich der Erſparniſſe und der Verwältungs
reformen aufgegeben ſel

Türkei
Die angebliche Komplottaffäre zur Herbeiführung

eines Thronwechſels und die Verhaftungen in Konſtantinopel
beherrſchen dort noch immer die Situation Nach einer Mit
theilung des B dauert die Erregung über Said Bey s
und ſeiner Genoſſen Verhaftung fort Man habe ihnen
abſolut nichts hinſichtlich einer Betheiligung an einem Komplott
zu Gunſten eines Thronwechſels nachweiſen können Jm Palais
mache ſich daher eine Strömung geltend die drei Vornehmſten
Said Bey den Mollah Zia und Ferdi Bey bei der nächſten
paſſenden Gelegenheit zu begnadigen Jn den Kreiſen der
Pforte zeigt man ſich ſehr beunruhigt über die Maſſenüber
tritte der orthodoxen Armenier in Anatolien zurkatholiſchen Kirche da jeder Uebertritt eine Stärkung des
rauzöſiſchen Einfluſſes bedeute was man gerade jetzt vermeiden

möchte wo engliſches Geld alle Hebel im Palais und auf der
Pforte in Bewegung ſetzt um eine englanbfreundliche Strömung
hervorzurufen

Bulgarien
Die am Mittwoch ausgegebenen Silberſcheine wurden

vorläufig in der Weiſe hergeſtellt daß auf den alten Banknoten
das Wort Gold mit dem Worte Silber überdruckt wurde
Das Goldagio iſt geſtiegen Bei der Beſchaffung von Aus
landstratten machen ſich Schwierigkeiten bemerkbar
Eine Meldung der Pol Korr aus Sofia beſtreitet die
Nachricht der dortigen oppoſitionellen Blätter wonach die
Emiſſion der Silberſcheine die Höhe von 30 Millionen erreichen
werde mit der Verſicherung daß eine Ueberſchreitung von10 Millionen nicht deabſichuet geß erſch 8

Gerichtsverhandlungen

Wien 30 Nov Grauſame Eltern Das hieſige
Schwurgericht verhandelte in den letzten Tagen gegen ein
Elternpar das ſein Kind auf eine Weiſe zu Tode gemartert
haben ſollte daß der kürzlich beendete Fall Hummel noch an
Scheußlichkeit überboten erſcheint Diesmal freilich iſt die
Hauptpeinigerin die Stiefmutter aber der rechte Vater leiſtete
ihr Vorſchub und ermuthigte das grauſame Weib in ihrer
Beſtialität Der Vater Poſtoffizial Kutſchera blieb mit
60 Gulden Gehalt nach dem Tode ſeiner erſten Gattin mit ſieben
Kindern im Leben zurück Obwohl nun das älteſte Mädchen
Ludovica 14 Jahre alt war nahm er doch eine
Proſtituirte ins Haus die gewiſſermaßen als zweite
Mutter gut gegen die Kinder war ſie aber alle Laſter
lehrte Später jagte Kutſchera das Weib weg um die
Wittwe Matucha mit ihrem Knaben zu ſich zu nehmen die er
dann auch heirathete Die Kinder liefen immerfort davon
jedesmal aber wenn ſie von der Polizei zurückgebracht wurden
wurden ſie auch von der Stiefmutter mit grauſamen Strafen
belegt Kutſchera ſchlug ſie danü ſelbſt mit einer Lederpeitſche
blutlg Auch wurden die Kinder vor den Nachbarn nackt aus
gezogen und wenn ſie beſchämt das Haupt ſenkten an den

emporgeriſſen Der älteſte Knabe wurde während acht
agen und Nächten an das Bett gebunden Die Anklage

lautete auf Mord an dem zweiten Kinde der el er ger
Anna die bei der Leſchenſchau unzählige dbſchür
fungen Eiterungen und Knochenbrüche aufwies Es
iſt nachgewieſen daß dem Mädchen der Stiefbruder
den Mund zuhielt während es geſchlagen wurde Die
Stiefinutter verſuchte dieſes Kind als Gewohnheitstrinkerin hin
zuſtellen und lengnete jede Schuld Auch der Vater will ſein
Züchtigungsrecht nicht übercbritten haben Die älteſten drei
Kinder ſind ſo verkommen daß ſie in Beſſerungsanſtalten unter
gebracht wurden Die vierzehnjährige Ludovica iſt ein Opfer
der Proſtitution geworden Kütſchera und Frau entſchuldigen
ſich mit ihrem kleinen Einkommen und ihrer Nothlage Alle
Zeugen ſtellten der Frau das Zeugniß einer Trinkerin aus
Das Urtheil das heute gefällt wurde lautete gegen Frau
Kutſchera wegen Ermordung der eifiährigen Stieftochter auf
Tod durch den Strang Gegen Kutſchera wurde die Klage
fallen gelaſſen

Provinzialnachrichten
Nordhauſen 30 Nov Jm Duell gefallen iſt der

Nordh Zig zufolge in Berlin ein Sohn unſerer Stadt der
ſich dort als Studioſus aufhaltende Wilheim Riemann Sohn
des hieſigen Privatiers früheren Fleiſchermſtrs Ferd Riemann
Das Dnell welchem das junge Leben zum Opfer fiel fand in
Berlin auf Säbel ſtatt

Gräfenthal 30 Nov Fabrikbra z Jm benach
barten Meernach iſt die Porzellanfabrik in Flammen
aufgegangen

Perſonalnachrichten Regierungsrath Greuner
in Gera wurde nach Jena als Oberlandesgerichtsrath berufen

um Präſidenten und d Jaworsti zum Vicepräſidenten Der Fürſt von Schwarzburg Rudolſtadt bat den preußiſchen
Major z D Georg von Priem zu ſeinem Hoſwarſchall er
nannt Der Kommerzienrath Georgit in Rauenſtein hat
ſein Mandat als Landtagsabgeordneter in Sachſen Meiningen
niedergelegt Der Königliche Regierungs Baumeiſter Neu
mann in Merſeburg iſt zum Königlichen Meliorations Bau
inſpektor ernannt und demſelben die Stelle des Meliorations
Baubeamten in Merſeburg übertragen Den Aerzten
Dr Robert Roth in Erſurt Dr Winkler in Halberſtadt
Dr Dabbert in Oſterwieck Dr Puder in Zieſar Dr Laue
in Delitzſch Dr Hermann Urtel in Giebichenſtein und
Hr Louis Boeticher in Sangerhauſen iſt der Charakter als
Sanitätsrath verliehen worden

Ordensb le idungen Dem ZHelchner Friedrich
Waldau zu Lauchhammer im Kreiſe Liebenwerda dem herr
ſchaftlichen Diener Andregs Neuendorf zu Vöhne im Kreiſe

II und dem w Michael Gleichmann zSchleuſingen Neudorf im Kreiſe Schlenſingen iſt das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden Die Wittwe
A M S Gerloff in Je Kreis Gardelegen erhielt für
mehr als 40 jährige treue Dienſtzeit in derſelben Familie von
der Kaiſerin das goldene Kreuz

Blankenburg a 28 Nov Fehlbetrag in der
Kirchenkaff 5 Bei einer plötzlichen und unerwarteten Prüfung
der Kirchenkaſſe in Heimburg wurde ein z e telt
von wie bis jetzt angenommen wird etwa 3000 M e n
Der Landwirth Karl Kleye der ſich erhängt hat war er m
der Kaſſe und hatte ſich dies Vorkommniß für das m
verantwortlich war ſo zu Herzen genommen e W et
Halberſt Ztg zufolge das Leben nahm Jhn kannVorwurf Gteſſen zu gutmüthig und vertrauensſellg ger s a

ſein Der Beamte der die Kaſſe verwaltete e einen
Wiese i geworden ſein Vorläufig iſt er

mte dispenſirt raße30 Nov Großfeuer in der Petersſtra JJn rie a drolegefchäſt von De e e
ſtraße waren geſtern eine Anzahl Karions in Brand e



zahlreiche Perſonen ſchwere Vrandwunden erhielten darunter

Das Fener iſt in dem kleinen überdachten Comptolrraum in der
1 Etage zum Ausbruch gekommen an vermuthet daß eine 30 Nor NotirungestelloLampe die in der Na befindlichen Kartons entzündet hat A Für inländ Getreide i in Mark tür die Tonne gozahlt worden

Mit raſender Schnelligkeit verbreitete der Brand ſich in dem T mnoch der Straße zu gelegenen Lager und Verkaufsraum Hier Weizen Roggen te r
fand das Fener an den aufgeſtapelten gen reichliche Nah er eerrung Von Verkäuferinnen wurde das e bemerkt und die Iagdeburzg 8 cFeuerwehr benachrichtigt der es in verhältnißmäßi r Zeit Alimark heiteregelang des Brandes Herr zu werden Der Se t o en er nie i i iweit ſo bis jetzt überſehen läßt ein ziemlich bedentender Crtut sei 149 I60 i 135

u Danzig 147 i0 i 127un Fosen à 137 149 127 138 126 139 123 126Vermiſchtes Breslau 5 is6 ibs l 134 140 s 117
b WeltmarktDas Ende der Flitterwochen Ein blutiges Eiferſuchts

drama hat ſich wie ſchon kurz gemeldet auf offener Straße in
Düſſeldorf abgeſpielt Der dort wo Fabrlkarbeiter
Johann Buſch hat ſeine junge Frau erſtochen mit der er
erſt ſeit vier Wochen verheirathet war Dieſe hatte früher ein
Verhältniß mit einem gewiſſen Hölters der gegenwärtig in
MeSiſedorf gekommen war

auch die einſtige Geliebte in
Mann auf Arbeit war
worden weshalb er ſich nicht wie gewöhnlich zum Mittagseſſen
im Hauſe einfand Frau B und deren Mutter begaben
daher am Abend zur Arbeitsſtelle umSchwiegerſohn nach Hauſe zu geleiten Als alle drei auf dem
Heimwege begriffen waren gerieth B plötzlich in große Wuth
zog mit den Worten Wem gehörſt du mir oder dem
Hölters ein großes Meſſer hervor und ſtieß es ſeiner Frau
in die Bruſt ſo daß ſie bald darauf verſtarb Der Mörder
wurde verhaſtet

Von der Patria Die Matroſen Feuerleute Stewards 2e
der Patrig werden als Anerkennung für ihr muthvolles und
pflichttreues Verhalten gelegentlich des Feuers deſſen Opfer die
Patria wurde die Gage für zwei Monate ihrer betr Gehalts

klaſſe als Belohnung erhalten
Unglücksfälle und Verbrechen Ein ſchreckliches Unglück

ereignete ſich in Grimmen Eine Anzahl ſchulpflichtiger
Knaben ſpielte in einer Sandgrube Sie arbeiteten die Grube
tiefer aus ſo daß mehrere Kinder darin Platz hatten Drei
Knaben verſteckten ſich in der Grube Plötzlich ſtürzte die
Grube ein und begrub die Knaben Zwar wurde von den
übrigen Knaben verſucht die Oeffnung freizulegen was ihnen
aber nicht gelang Nun wurde Hilfe geholt doch kam dieſe zu
ſpät alle drei Knaben waren bereits todt Jn Duisburg
wurde bei einem Uhrmacher ein großer Einbruchsdiebſtahl verübt Die Dlebe nahmen ſämmtliche Herren und Dameuuhren

ſowie Diamautringe Armbänder c im Werthe von 35,000 M
mit Ein Mordanſchlag wurde in Grünſtadt Rheinpfalz
auf die 22 Jahre alte Barbara Dietz aus Gönnheim bei
Dürkheim verübt Die Dietz wurde mit Blut und
Wunden bedeckt bewußtlos im Stadktpark aufgefunden
Die ihr anſcheinend mit einem ſtumpfen werkzenug
ähnlichen Jnſtrument zugefügten tieſen Kopſwunden ſind
derart daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird Der Blut
that verdächtig iſt ein 23 Jahre alter Handwerksgehilfe Karl
Herold der mit dem Mädchen ein Verhältniß unterhalten hat
das nicht ohne Folgen geblieben ſein ſoll Ju Zweibrücken
tödtete ein umſtürzender Wagen auf dem Wege nach Altheim
einen Müller und ſeinen Kutſcher Am Donnerstag feierte
der Gutsbeſitzer Franz Bondar in Sarkad Uugaery
Hochzeit Ein Nebenbubler den die jtnge Frau früher
heirathen follte zünoete während die Hochzeltsgeſellſchaft
tafelte das Harcs an mehreren Seilen an Die Geſellſchaft
retcete ſich mit knapper Nolh aus dem brennenden Hauſe wobei

Bei dieſer Gelegenheit beſuchte er
ihrer Wohnung während der

auch die Braut die furchtbar entſtellt wurde

J Letzte Telegramme
Wien 30 Nov Heute abend fand eine zweiſtündkge

Konferenz der Obmänner der Linken und der
Mitglieder des Exekutivkomittees der Rechten
ſtatt Es wurde beſchloſſen über das Ergebniß der Konferenz
ſtrengſtes Stillſchweigen zu beobachten Wie verlautet ſoll die

er onng der Konferenz am Sonnabend vormittag ſtatt
inden

2

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Handel Gewerbe und Verkehr
Das Robeisensyndikat in Dässeldorf tbhellt den

Abnehmern mit dass sich die thatsächliche Unmöglichkeit
herausgestellt habe die für das nächste Jahr reduzirte Menge
Roheisen bel den dem Syndikate angehörenden HochofenwerkKen
zur Lieferung zu bringen da fast sämmtliche Hochofenwerke mit
der Lieferung für 1899 erheblich im Rückstande geblieben seien
Das Syndikat sei daher geneigt eine gleichmässige Kürzung
vorzunehmen Hierdurch werden die Walzwerke gezwungen
die nächstjährige Schwelsseisenproduktion bedeutend ovin
zuschränken

London 30 Nov Telegr Die Bank von England hat
heute den Die kont von 5 auf 6 Prozent erhöht

S t Haut wollfab rixk Haestopp CoAkt Ges Unter dieser Firma wurde mit 1,900,000 M Kapital unter
Mitwirkung der Allgem Deutsehen Kreditanstalt in Leipzig zur Her
stellung von Hautwollen nach französischem System begründet Dio
Gesellzchaft hat ihren Sitz in Rodleben bei Rosslau

In der Generalversammlung der Westfäliscehen Stahl werke
wurden die Aussichten als recht günstig bezeichnet Die Dividende
wurde auf 17 Proz festgesetzt

Wanren und Produktenberiehte
Halle 30 Nov Mehlbörse Preise für netto 190 kg Ung

Kaiser Auszug 31,/5 Kaiser Auszug bis 25,50 Weizen
mehl 00 22,00 22,50 Weizenmehl 0 20,00 20,50 Roggenmehl 0
22,00 22,50 Roggenmehl O 21,09 21,50 Futtermehl 13,75 bis
14, Roggenkleie 10,65 bis 11,15 Weizenkleie 9,65 bis 10,
Weizenschale f 9,40 bis M Haidemehl bis 30 M

Der Vorstand des Mehlbörsenvereins
Sohlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle

Am 30 Nov 1899

2 SC CXkVYunttrwecoercecccacePreise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht

als Soldat dient und vor einigen Tagen auf Urlaub o

Dieſem war der Vorfall hinterbracht

den Gatten und

Central Stelle der Preuss Luanädäwlrthsebartskammern

Von New Vork nach Be Waren 65
Chieago

I

Odesra a
Odeers
Riga
Ri n

In Taris

Paris 30 Nov

Bremen

aut Grund heutiger eigener Depeschep in Mark die Tonne einsehl Fraohs
2 Zen und aber ausschl der Qu al itätsa Untersehlede

am 1 am 29 11
Cta 162 85

156 30 M 156 70 M
163 803 Weizen 52h r 17275 5 171760

J Weizen 3 3 T 164 30Roggen op 40 1148 40
Weiren 87Kop 163 75 163 75
Roggen 76 Kop 1e89 10 149 10

e Weiszen 18,00 Frcs 145 55 145 15

Zuckor
Schluss Kohzueker ruhig 88 loco 25

Oelse Fettwaaren

Wilcox

e

à 27, Weiszer Zucker ruhbig Nr 3 por 100 kg Nov 277, Dez 28
Jan April 285e Mai uni 29

London 30 Nov 969 Javazuoker looo 11 träge Rüben Roh
zucker 9 sh 11 d träge

Oelsaaten
Hamburg 30 Nov Rüböl unverzollt rub

30 Nov Schmalz Stetig
Armour zhield in Tubs 28,75 Pt andere Marken in Doppel Eimer
29,50 30 Pf Bpeok Behauptet Short clear middling loco 29,50 Pt

Köln 30 Nov Rüböl loco 55,00 per Nov 53,30

loco 50,50
Tubs 28,75 Pfg

Parie 30 Nov lussberioht Rübor rublg Nor
62,75 Jan April 54 Mai Aug 54,50 7

Antwerpen 30 Nov Sehmalz ver Soept 689
Potrole um
Petroleum fest Standard hie

2 da

h Hawburg 30 Nor 40943 rBremen 30 Nor Börsen Schlussberlecht Rafönirtes Pelrolonm
O fſizielle Notirung der Bremer Pelroleum Börse Loco 8,30 Br

3 30 Je t Type walnco 22 er u Br per Nov 22 per Dez 23,00 Brärz 23,25 Br Fest Por Jan
Wasserstände bedeutet über unter Null

San und Dur Fall
Artern Brückenpegel 29 Nov 0,36 30 Nov 0,388
Weissenfels Oberpegel 2,40 42,40do Vnterpegel 0,16 09 10 6örerrh 235 1 7 mungsleben Oberpegel W 234 1do Unterpegel 1,50 a t 21Bernbug 1,17 à 1,13Kalbe Oberpegel 50 4 1,52 9do Unterpegel 0,56 59 6Moldan Tzeor Eger EIbe

Nov Fall Wuobe For ſFaſ rer
Budweis 29 4 0,10 orgau 30 0,70 1Erag 0,211 3 WittenbergJunghunzian 40,38 11 Rosslau 0,89aun 2 008 Barby 129 4Pardubitz 46,62 2 Magdeburg 1,20Brandeis 4 0,13 Tangermünde 1,70 3Melnik 0,294 WVittenbergo 1,27Leitmeritz 16 DOömitz Peg 29 0,78 3Aussig 30 4 0,11 3 Lauenburg 30 0,84 2Dresden 1181l 21

W30 Nov Von den oberen Plätzen werden 2 cm
meldet Heutige Fahrtiefe 42 Zoll österr Mass Fracht nao
burg das Doppel Hektoliter Pfg mit Staktel bezahlt

Zum Verkaufe rr I Qual II Qual III Qual Ja b a b a b kaut
2 e87 Rinder 3davön a 715 Kühe 31 71 7 Bl5 Bullen un 7 u 4 I 7 521 Kulver 23 25 aHammel Sohate le1686 Landschweino 52 70 460 131 5

Geschäftsgang fott Gesammt Auftrieb dieser Woche 72 Rinder
Javon 4 Gehsen 3 Kalben 6 Kühe 9 Bullen 38 Kälber 28 Schafe

D42 Landschweine zusammen 489 Sehlachtthiere

schüättur u Waleker 1 68,000 Deutsche Kypoth PfandbriefelConcordia B 19 328Berliner Börss e Gement n Note Sonrel etr Sehwartzkopff 3229 900 b T ivom 30 November ziemens Industr 14 254 00d2 e Pfdbr 100 r R Kon los 146,606
Ergänzung zu den Notirungen PJiemens Halske 10 178 50bz0 K B v 7 1 z 2727 elsenkirch Gussstahi 2 210,698

im gestr Abendblatt tettiner Cham Didier 20 431,75620 v TZ 2 eorg Marien St A 8 143 6zudenburg Masehin 138,75b do VI unkb b 1900 490,600 do St Pr 8 144 75
Ver Köln Rottw Pulv 15 219 76b23 do VII unkb b 1902 4 199,196 arzer Fisenw Konv

Bank Disconto Vereinsbrauerei Artern 5 105,506 n do it A B 25 215 00d eBerlin Wechsel 6 omb 7 Wytt tie 5 175,50b6 Den v 4 r Inowrasl Steinsalzb 77,006
Amsterdam 5 Brüssol a a 6 e 7 D In conr 103 556 Kattowitzer 222 60drn re er e n r We c en e re rA i il 2London 5 Faris 3 m itta conv 12 134,756201 8 251 310 unk 1905 g 9 e 20 350 00 e

23 1 i 8 51Hentsehe Fonds u Staatspap uckerfabr Fraustad 0 123 10b20 F r v d 737 Teopoldsegr Fdderitz 5 155 252
o 301 330 unk 905 396 50 b Luise Tiefbau Konv O 65 00 es

Barmer Stadtanleiho 3 93,000 do S 46 190 uk 1908 3 93,5 h do do St Pr 4 128,00Berliner Stadt Ohl 3 h Deutache Visenb Prior Ovblig do alte a con 3 92 b Magdeburg Bergwerk 27 485 1060
do do 18982 3 96 40B Hann 3od Pf I uk 1904 98 006 farienhütte Kotzrenan 3 199

Hagdeburger St Anl 3 Mainr Ludwr 75 76 78 4 um ggw do do II 3 98 200 Mend Schwert St Pr 7 119do do nene äo v i896 UNMeininger Hyp Ptfab 93 6066 Nifederl Kohlen 8 126,003Westpr Prov Anl 93 406 Osipreuss Südhbahn 4 do I unkdb bis 1900 4 99,80 Rhein Stahlw Lit C 15 226
Bad Staats Eis Anl 3 i do 3 94,80 h SehIesiseh Zinkhütten 18 355 0065
Baxrische Anleihe 3 o 96,506 do Präm Pfdbr T Stadtberger Hätte 11 190,56Braunschw 20 Thlr I n Dentzehe RBisenb S Prior Da Gr Cred Pfdb Wurm Revier 7 129 50
Köln Aind Pr Anth 126 90b do V V ukb 1907 wo 77Hamb 50 Thlr Loos 5 133,00b2 HBresſau Ware 4 1100,3 ab Ostpreussis e oblig v Industr u Rergw Gua
Meininger 7 ſl Leose 24,25d Dortmund Gronau N 4 1186,005 Pom I VI 1900 uk 100 7500 Allg Elektr Gesellsch 4 996
Oldenb 40 Thlr Ioosel 3 129,60h Marienb Allawkaw 5 hLo VII VIII 1904 uk 101 Aschersleb Kaliwerke 4909,750

Ostpreuss Südbahn b Eosensche 113259 Bochumer Oussstahl àAnsaländischo Vonäs P B C Pfd 1 II rz 110 r ä Dessauer On3 4 106 220Argent Gold Anl 5 S v 90 90 Portmunder Union 5 1110 42o Z n 31 5o ine à u 72 3 Bisenb Prior Obligationen Pr Centrb Pfdbr 1900 2 93 n

Barietia 100 Iire fo e n e do o 8 aurabütts eBukar Stadt Anl 1884 95 106 ltal Eis Obl v St gar 3 58,100 do a 1906 3 100 00 b Naphta Obligationen 427 98 509
do o 1888 21 25 do Mittelmeerb ſtr 94,600 Pr Bp A B VII XII 100 3010 Norddeutscher Lloyd 4 186,902Chilen Gold Anl 1889 4 8 256 Lemberg Crernowit e do do XV XVIII 4 h Eisen Ind 468,259

Egyptische priv Anl 3 égt Frz Staatsb gar 3 88,800 Pr Pfdbr Bk uk 1905 3 93 e Tieto Winkler 4
do do do 1 90 I do Ergünzungsn 8 86,206 do XVIII ukdb 1908 3 101 e Zoologiszoher Garten 4 99 999

Freibury 15 Fr Loos do Gold Pr 4 190 00b do XIX ukdb 1909 96 006Orieoh Anl 1881 684 Oesterr Lokalbahn 4 40 Kleinb Obl b 1904 3 Bank Aktiendo kons Goldrento r do Nordwestbahn 5 lödo m b 1908 4 777de Monoprol Anl 28,25b20Südöster Bahn Lomb 3 IIdo Comm Obl b 1907 3 94,250 Bank d Berl Kassenv 154 5 Nee
do Gd Anl v 1600 3339 0226 do Obligationen 5 100,250 Rh W Bder I III Berg Märk B i Elbt 7 155,256Mailand 10 Lire Iooss Ong Nordostb Gold 0 4 ukb b 1905 99,5960 Börsen Handelsverein 6 115 s

Moxiſcaner Anl à 100 22,600 o Eisenb Silb A II u IV b 1904 S 92606 Gob Goth Kredit Ges 5do à 20 29,606 Iwangorod Dombr gar 47 100 70e0 VI ukäb 1908 9 92 200 Söln W u Komm Se 105 M
Norweg Staats Anl 88 3 Kosil Woronesehb O 4 97,890 VII unkdb 1908 101,906 Danziger PrivatbankOesterr 1860er ooso 5 141,20d K Chark As Obl 89 4 198 400 Sächsische Deutsche Grundsehbuld 7 127 200
Rumün 59/ Anl 81 a Kursk Kiew 4 6958,10b2 do 94 203 do Effekt B Hahn 7 131 SRuss Gold R 1884 871 Aloeco Kiew Woron 4 198,2 do 386 508 do Hypoth B Berl 6 115 259do Orient Anl II à WNosco Kurs 3 55,500 Westpr ritt F I B 95 250 ODresdener Bankverein 7 120 u
do do II MMosco Rjäsan 4 58 500 S FPommersche 4 101,596 Easener Kredit 7 139do Nicolai Oblig à 99,75626 Moos Smolenst 5 97,75626 Posensche Io1 106 Gothaer Privatbank 7 135 806do Boden Kredit 5 115,00bz Orel Griäsi 1889 a s Preussische 4 101,206 do Grundkreditb 4 133 00
do do garx 3 97,70b2B Rjäsan Koslow 4 7,76b2 Sächsischs 4 101 106 do do junge 4 139 28r Präm Anl 1864 316,906 r ukd Sehlesische 4 1101,900 J Hy 150 33
o do 1866 Königsberg Vereinsb 7Schwed St Anl 1886 94,400 gjagehk Mrerz t 98,206 Eergwerks u Hüthon Gos eipai er Bank 10 177
do do 1890 Evbinsk Bologoye 4 95 25620Aplerbeck 56 ſI33 5b26 übecker Kommerzb 7 149,303
do Hyp Pfdbr 1878 4 0998,30b2 Russ Süd westbahn a 09 Arenberger Bergwerk 1033,00 Magdeburger Privatb 6 1 10,50

Türkische Anleihe D 1 22,35b2 Transkaukasische 3 Baroper Walzwerk 142 09b20 Nordd Grund Kredit 4 92 750
do Adwminist 5 7,80b26 Warschau Wiener 10er Berzelius 139,59b26 Pr Hyp B Spielb 6 132 209do 400 Freos Loos I22 ob do IX Ser Bismarckhütte 322,25020 Preuss Plandbr Br 6 o 419,820Ungarische Gold I A 4/,101 10b20 Wladikawskas Oblig à 99,003 Bonifacius Bergwerk 0 1159 75b20 IReeſkredit Bank 10,8006

do Kr R x 95 2 do unkdb b 1 4 98,10b2 v vkdo Staats R 97 3 83,25626 Manitoba rz 1933 u Leipziger Börse 30 Novemher
J mr r ort rn Poo I b 1921 6 St A ZtIa a der Ha 2 225305 nen Rent Api 2323 s z50 Aanat Gew 1882 100 400f Amilinfabr 127288 S Louis u 8 Fr rz 1931 2 Se do do 86 760 do 1879 109 eAdmiralsgarten Bad 4 83,99 o do d 6 10f do 500 86,750 4 do Em 1875 109,406Annaburger Steingut 14 132,52b Central Pagiße 107,206 Thlr Stadtobl 1884konv 95 156
in e bare e e Se We 100 93208 3 Anh alen 1000auges Berl Chrl i Iiq 2 Anatoſ 1 2 o v 40 500 97,200 13 Altb Landoblig 1000 984o B Wilm P G Liq m I z o Ianärentenbr 500 95,008 3 do do 500398,250

Braunschweiger Jute 16 178 906 Macedonische G 0 s 58
Berl Anh hinen 13 227 25620 Fortug Eisenb O i888 3 Div Bisenb Stamm Akt DivBerliner Bockbrauerei 10 182 256 do is65 Ab 79,50b201 185 Aussig Tepl 500 fl 321,502 S Teipz Elektr Werke 116 006
do Brauerei Königst 4 I16 75b 72 Böhm Noräbahn 15750 do elektr Strassb 124,502do Union Gratweil 7 121,756 14 Buschtiehrad Iit a 312,000 do Gr elektr Strassb 19 250Brsl Eisenb Linke 14 2980 Birenbahn Stamm Aktien 13 do do B 0 do Bierbr Reudn
Breslauer Oelwerke Zu 84,7560 10 Galiz K Ludw B v Riebeck Co 204,506Cement Bau Ges Berl O 191,000 aachen Mastrtoht 5 I 6 Graz Köflach 8 Lyz Kammwgarnsp 190,505Charlottb Wasserwerk 1 272,00b2 Buschtiehrader B a 2 Marienburg Mlawka 84,500 12 do Malzt Schkeud 171,903
Chem Fabr Schering 7 214,50 b Halberst Blankenb I 6 137,0c O do Wollkämmezei 163 OChewmn Masch Zimm 9 195,25b26Jura Siwpl Kv Westb 4 l s88,250 Diyv Eisenb St P Axt 45 M Mansfelder Kuxe 1659
Dessauer Gas 12,214,300 Dur Bodenb Lt A 11Portl Cement Halle 154,500z n enb t r 5 Sächs x rtsche Jutespinnerei A 5 Sächs M F IIartmElberfeld Farbentabr 18 814 20b26 t Stamm a 5 Marienburg Mia Aen eben
Erdmannsdork Spinn 2 00b or Aktien n Fabr Schönherr 226,006Freund Masch Konv 16 408 09dr0 Div anK u Kredit Axt 12 rpür Gasges Spa 49,008Görlitzer Eisenbbed 18 263 00b26 4 ussig Teplitz 16 10 Allg D Kr A Lpz 197,750 201 12 do tamw Pr 352 690
Hagener Gussstahl 130 75b2 Böhmische Norddahn T o Dresdener Bank 165,096 7 Thür Br V St 134 006Aarburg Wien Gummi 29 241 80br Saliz Karl Ludw 8 7 7 7 Gothaer Privatb 7 do St Prior 14Hariort St Pr konv 5 I128,75020 Graz Köfach 160 Le ziger Bank 177 40 b 7 Zeitzer Par u A 126,500do Brückenb Kkonv 7 128,006 ar e z n poth B 140,09 do do Oblig 100 755
do do St Pr 8 153,000 Kronpr Rad St Seb 68 Sächs Ban 9 Zuckerfabr Glauzig 122,0068Hirschberger Masch 8 1119,50ba0 6 m berg Caernowits S 7 Zwiekauer 118 Co 43 Zuckerraff Halle 110,008

e h Sen 5 e e a P Kausei Figeonb Pr OKöln 2ſüzener Baw 2 13 r S adenterreich S e ussig Tepli tzer dt,30Kurtärstend Ges 1 g 628 00 Unger Gniiz gar 12 Chemn Werkz Zim 195 4 Böhm Nordbahna Veloce Ital D 0 18 Gröllw Papierfabr 232 020 6 do de Gold 99,408mar Lomou Co An r Nombrorro 2 do Sohldvsohr 38 4 Busehtiehr 1896 sttrMalzerei Wreags 7 e e 32 n wenbanx i W M Sonderm o Ew e 7u en Stier Vorz A 1I146,75B do nu Brener t 9 Geraer Futesp u W 274,006 5 Dux Bodenbach 76r Germania Sehwalbe 161 o 5 do Em 187C dte Gersa St V A 550 5 40 o l TOmnibus Gesellschant i0 do do Pr A I 10400 4 Graz Köſlacher a 102 252Oppeln Portl Cem 11 do do do II 940,000 5 do Em V 1871 u s 260Pbeee es Hallesche Str B 5 Kaschau Oderberz 96,2Pterdebahn Breslauer 3 Kette Elbsch O Akt 85,250 4 r Duz Gold 7bare s Körbisd Zuolerth 115000 Se 775 eips Baubank I Preg Tumen
iſt Unterbaltnngsblatt
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